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In dieser 6.Änderung des Flächennutzungsplans werden nördlich vom Ortsteil Kappel 
Flächen als gewerbliche Bauflächen ausgewiesen. Die Flächen liegen in der Gemarkung 
Burgwindheim und Kötsch. Die Flächen werden z.T bereits von einem 
Transportunternehmen aus Kappel genutzt, das Material aus Abbruch (Mulden), Schüttgüter 
wie Klärschlamm, Holzpellets, Hackschnitzel und Schotter transportiert und teilweise 
zwischengelagert.   
 
Im Rahmen des Verfahrens wurde der Zufahrtsweg von den B22 in den Umgriff der 
Änderungsfläche mit aufgenommen.  
 
Die ausreichende Dimensionierung der Einmündung auf die Bundesstraße im Süden wird im 
Bebauungsplan geregelt. 
 
Die Flächen liegen im Naturpark Steigerwald, nicht jedoch in irgend einem Schutzgebiet. 
 
Parallel wurde eine wasserrechtliche Genehmigung für die Entwässerung und den 
Wasserrückhalt eingeholt. 
 
Auf die natürlichen Faktoren wie Tiere und Pflanzen werden keine negativen Auswirkungen 
erwartet.  
 
Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild wurden mit Fotos und Beschreibungen bewertet. 
Durch die Eingrünung an den Rändern der Anlagen im Bebauungsplan werden die 
Auswirkungen auf das Landschaftsbild verringert.  
 
Die Größe der erforderlichen Ausgleichflächen wurde nach der Bayerischen 
Eingriffsregelung ermittelt. Diese Flächen liegen an den Rändern der Anlagen, 
beziehungsweise bei Untersteinach, dies regelt der Bebauungsplan.  
 
Dem Bebauungsplan liegen ein Lärmgutachten und ein Geruchsgutachten bei. Sich daraus 
ergebende Einschränkungen insbesondere zum Lärm sind im Bebauungsplan festgesetzt. 
 
Ein Anschluss an die Wasserversorgung und die Abwasserentsorgung ist nicht vorgesehen, 
ausreichend Löschwasser kann bereitgestellt werden.  
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